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1 Einleitung  

Am 03. Oktober wird in diesem Jahr in der Bundesrepublik Deutschland (BRD) 

ein rundes Jubiläum gefeiert. Vor nunmehr zwanzig Jahren wurde ein Kapitel 

der Deutschen Geschichte geschlossen, indem sich die Deutsche Demokra-

tische Republik (DDR) und die damalige BRD zu einer Deutschen Einheit 

verbanden. Unter dem Einfluss von Michael Gorbatschow kam in den 1980er 

Jahren eine demokratische Reformbewegung ins Rollen, die erst die Mauer 

zwischen Ost- und Westdeutschland und später den gesamten Eisernen 

Vorhang einriss.  

In der rund vierzigjährigen deutschen Trennungsgeschichte hatten sich Ost- 

und Westdeutschland unter zwei grundsätzlich unterschiedlichen Vorzeichen 

entwickelt. Während 1949 in Westdeutschland nach dem Rückzug der west-

lichen Besatzungsmächte ein demokratischer und sozialer Bundesstaat auf der 

Grundlage von westlich-demokratischen und marktwirtschaftlichen Prinzipien 

ausgerufen wurde, bildete sich in Ostdeutschland durch die Bemühungen der 

sowjetische Besatzungsmacht die „antifaschistisch-parlamentarisch-demokra-

tische Republik“1 auf den Prinzipien des Marxismus-Leninismus bzw. des 

Sozialismus. Vierzig Jahre lang wurden die Menschen von dem System und 

den jeweiligen Werten geprägt in dem sie lebten. (vgl. Meulemann 1996: 270).  

Heute scheint die Überleitung bzw. Transformation des Systems der DDR zur 

BRD auf Grund der seit dem Mauerfall vergangenen Zeit abgeschlossen zu 

sein, doch neben der systemischen Komponente eines Prozesses muss 

ebenso die gesellschaftliche betrachtet werden. Aus Umfragen der letzten Zeit 

geht hervor, dass die Menschen in Ost und West noch immer nicht zu einer 

Gesellschaft zusammen gewachsen sind (vgl. Bunke 2005: 9; siehe auch 

Förster 2003: 10). In der Wissenschaft wird dies bezüglich u. a. diskutiert, inwie-

weit die Bildung und Erziehung der Menschen in den ehemaligen Teilstaaten an 

der Prägung der Werte beteiligt sind und ob in diesem Zusammenhang die 

                                            
1  Bezeichnung der DDR in der Verfassung vom 07.10.1949, die allerdings in den folgenden Jahren 

immer überarbeitet wurde und auch der DDR neue Bezeichnungen zuwies (vgl. Roggenmann 
1980:13). 
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Transformation hätte anders verlaufen müssen (vgl. Bunke 2005: 9, siehe Klier 

1990: 13).  

Die Veränderungen durch den Transformationsprozess haben vorwiegend im 

damaligen Bereich der DDR und heutigen ostdeutschen Bundesländern statt 

gefunden, deshalb soll die schulische Bildung in der DDR als Ausgangspunkt 

des ersten Teils dieser Arbeit, der fachwissenschaftlichen Recherche, 

behandelt werden. Aus ihrer Entwicklungsgeschichte, die maßgeblich durch 

den sich ausweitenden Machtbereich der Sozialistischen Einheitspartei 

Deutschland (SED) seit 1948 beeinflusst wurde, ging das Fach Staatsbürger-

kunde als markantestes Element der ideologischen Werteerziehung und schu-

lischen politischen Bildung hervor. Das Fach steht im Zentrum der Recherche 

und soll durch die Beschreibung seiner Entstehung und Grundsätze, sowie der 

ihm zugrunde liegenden Lehrplaninhalte dargestellt werden. Anschließend wird 

die Staatsbürgerkunde im Hauptteil dieser Recherche zum exemplarischen 

Gegenstand des nach dem Mauerfall am 09. November 1989 beginnenden 

Transformationsprozesses. Anhand des Verlaufs und der Lehrplanentwicklung 

zur demokratischen politischen Bildung sowie der hierzu auftretenden Probleme 

in Ostdeutschland soll speziell der Charakter des Prozesses dargestellt werden, 

worin auch im Vorfeld die Etablierung der westdeutschen politischen Bildung 

nach 1945 Erwähnung finden soll, da sie eine Vorbildfunktion im Transfor-

mationsprozess einnimmt.  

Auch außerhalb der Schule und der Staatsbürgerkunde fand in der DDR eine 

ideologische Bildung und Erziehung statt, u. a. in der Freien Deutschen Jugend 

(FDJ) und anderen Schulfächern, die in dieser Arbeit allerdings nur am Rande 

Erwähnung finden kann, da eine tiefere Thematisierung den Umfang dieser 

Arbeit sprengen würde. Zudem soll der im Titel dieser Examensarbeit gewählte 

Begriff „Politikunterricht“ nicht als Fachbezeichnung aufgefasst, sondern als 

Sammelbegriff für den Fachunterricht in der schulischen politischen Bildung 

verstanden werden. Des Weiteren wird daher „politische Bildung“ synonym für 

den Fachunterricht verwendet, solang es sich um kein bestimmtes Bundesland 

handelt.  

Neben der bereits angesprochenen fachwissenschaftlichen Recherche beschäf-

tigt sich der zweite Teil dieser Arbeit mit einer fachdidaktische Expertise zum 
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Thema: „Wie war´s eigentlich drüben? – Leben in der DDR bis 1989“. Der 

sozialistische Staat der DDR erhob gegenüber seinen Bürgern2 hohe 

Ansprüche, die sowohl im Bildungssystem als auch im alltäglichen Leben 

deutlich wurden. Deshalb werde ich den Alltag der DDR-Bürger mit all seinen 

spezifischen Merkmalen in der geplanten Unterrichtssequenz thematisieren. 

Insbesondere war das Leben in der DDR neben dem autoritären Bildungsstil 

und der Bevormundung durch die SED, auch durch die von ihr angestrebte 

ganzheitliche Überwachung der Bürger durch das Ministerium für Staats-

sicherheit (MfS) bestimmt.  

 

 

 

 

 

 

 

                                            
2  Der Einfachheit halber bezeichnet die männliche Form im Folgenden immer beide Geschlechter. 


